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Beschluss des Gesundheitsausschusses

vom 10.11.2016| = B)
Offentlicheu E

Kurziibersicht

zum beiliegenden Beschluss

Anlass Die auf drei Jahre befristeten Stellen aus den vorausgegangenen
Asyl/Impf-Beschlissen laufen in 2017 und 2018 aus. Es besteht
weiterhin Bedarf Impfungen gemaf den STIKO-Empfehlungen
durchzufihren.

Inhalt In der Beschlussvorlage wird dargestellt, dass die Entfristung der

Stellen aus den Asylbeschlissen 1-3 (s. Anlage) erforderlich ist,
um die gesetzliche Verpflichtung zur Impfung von Asylsuchenden
weiterhin durchfihren zu kénnen.

Gesamtkosten und
GesamterlbseE

Das Produktkostenbudget erhght sich um 131.380 € in 2017, in
2018 um 406.470 €, in 2019 um 94.105 € und ab 2020 ff.
befristet auf funf Jahre nach Ablauf der ersten Befristung um
478.315 €, davon sind 478.315 € zahlungswirksam
(Produktauszahlungsbudget).

Die Erldse dieser Malinahme betragen voraussichtlich jahrlich
612.500 € ab dem Jahr 2017.

Entscheidungsvorschlag

Das Referat fir Gesundheit und Umwelt wird beauftragt, die
erneute Befristung der oben genannten 5,5 VZA beim Personal-
und Organisationsreferat auf 5 Jahre nach Ablauf der ersten
Befristung zu veranlassen.

Gesucht werden kann im
RIS auch nach:

Asylbeschluss, Impfen, AsylbewerberE

Ortsangabe

Bayernkaserne, Heidemannstr. 60



Andreas Dornacher, 24.07.14
Sie verwenden die Version 1.2.

Margit Poschenrieder, 19.03.08
Bitte hier Schlagwörter eingeben, die mit dem Thema in Zusammenhang gebracht werden können. Eine erfolgreiche Suche im RIS soll damit erzielt werden.

Andreas Dornacher, 05.04.13
Angaben auswählen und anpassen, evtl. Text (Erlöse) löschen

Margit Poschenrieder, 19.03.08
Auswahl, ob Behandlung in öffentlicher oder nichtöffentlicher Sitzung

Margit Poschenrieder, 19.03.08
Auswahl (VB): Ausschuss entscheidet als vorberatender Ausschuss. In diesem Fall ist ein Deckblatt für die Vollversammlung erforderlich (VV-Deckblatt_Standard) und bereits bei der Zuleitung der Sitzungsvorlagen an S-SB vorzusehen.

Auswahl (SB): Ausschuss entscheidet als beschließender Ausschuss (Senatsbeschluss).
Bei Beschlussvorlagen für die Vollversammlung und bei Bekanntgaben entfällt ein Klammernzusatz.
Ausnahme: Angabe (SB) und (VB)
In diesem Fall entscheidet der Fachausschuss als Senat und als vorberatender Ausschuss in einer Sitzungsvorlage. Der Betreff ist außerdem in SB und VB zu gliedern (jeweils Klammernzusatz "(VB)" und "(SB)" zuordnen). Im Antrag des Referenten ist die Unterscheidung darzustellen ("Der Gesundheits-/Umweltschutzausschuss beschließt als Senat/vorberatender Ausschuss:..."). In das VV-Deckblatt ist nur der VB-Betreff aufzunehmen.

Margit Poschenrieder, 19.03.08
Datum im Format tt.mm.jjjj

Margit Poschenrieder, 19.03.08
Nr. wird von S-SB eingetragen

Margit Poschenrieder, 30.04.08
Bei Stadtrats-/Bezirksausschussanträgen, BV-Empfehlungen:
Wie im Zuleitungsschreiben des Direktoriums.
Bei mehreren Anträgen/BV-Empfehlungen ist ein "Oberbetreff" (Thema) zusätzlich vor der Bezeichnung und Aufzählung der Anträge anzugeben.

Andreas Dornacher, 24.07.14
Sie verwenden die Version 6


